
Nachruf VO:  - Domkapıtular Msgr. Dr. theol Lic.1ur. CAd  = Stefan Rambacher,
Offizial des Bıstums Würzburg und Vorsitzender der deutschsprachigen

Offizialenkonferenz,
auf

Apostolischen Protonotar Offizıal
Dr Max Hopfner

beim Requiem 31 Januar 2019 1mM Hohen Dom Regensburg

Hochverehrte Herren Bischöfe, hochwürdıge LDom- und Stiftskapitel, verehrte
Miıtbrüder, Schwestern un:! Brüder 1mM Herrn!

Mıt Trauer, aber mehr noch mıiıt großer Dankbarkeit und österlicher Hoffnung
nehmen die Offiziale der deutschen und deutschsprachigen Bıstümer Abschied VO  —

Apostolischem Protonotar Dr. Max Hopfner, ıhrem langjährigen und hochgeschätz-
ten Kollegen und Miıtbruder. Allen, die ıhm nahestanden und mıt ihm persönlich
verbunden N, gilt 1sere aufrichtige un: herzliche Anteilnahme: dem Klerus
und den Gläubigen 1m Bıstum Regensburg und 1mM Bıstum Passau, seiınen rüheren
Miıtarbeitern w 1e€e auch besonders seınen Angehörigen und seiınem grofßen Freundes-
kreıs.

ber Jahre hat Max Hopfner den IDienst des Offizjals ın seınem Bıstum
Regensburg und fast ebenso lang parallel 1mM Bıstum Passau ausgeübt; davor lagen
noch Jahre als Vizeotftizial Bischöftflichen Konsistoriıum VO: Regensburg.
Schon alleın diese lange eıt in der Leıtung zwelıler kirchlicher Gerichte 1sSt beacht-
ıch und verdient Respekt. ehr aber noch gilt dies 1M Blıck auf die Art und Weıse,
WwI1e€e Dr. Hopfner seın Amt als oberster kirchlicher Rıchter verstanden und ausgeübt
hat

Der Titel se1ıner Festschrift ZuUuU Geburtstag bringt SA Ausdruck, W as iıhn
bewegte und W OTUIN ıhm SINg: „Salus anımarum SUDICINA lex— das eıl der Seelen
1St das höchste Gesetz“. Kardınal Gerhard Ludwig Müller schreıbt dazu ın einem
Grufßwort als damaliger Bischot VO  - Regensburg: „Die nunmehr tast 32-jährige
Tätıigkeıit VO  — Apostolischem Protonotar Dr. Max Hopfiner Bischöflichen
Konsistorium Regensburg W alr bestimmt VO dem Grundsatz, den Menschen iın
iıhren ex1istentiellen Noöten mıt jenen Hılfsmitteln, die das Kırchenrecht bereıt
hält, beizustehen ]a
Verehrte TIrauergemeinde,

Dr. Hopfner WTr keın Offizıal 1Ur VO Schreibtisch A4US. Er hat sıch nıcht darauf
beschränkt, Urteile 1ın Hunderten VO  - kirchlichen Ehevertahren abzutfassen. Die oft
muühsame Aufgabe VO Beratungsgesprächen und Anhörungen ın diesen Vertahren



hat ın all den Jahren auch selbst auf sıch S  1900001 und nıcht L1UT seınen
Mitarbeitern übertragen. WDas 1st durchaus nıcht selbstverständlich. Als eiınmal ın
einem seiıner Fhetälle ıne Anhörung be1 uns 1in Würzburg angestanden hat, kam
Max Hopfner persönlich angereıst, diese Aufgabe wahrzunehmen.

Nıe hatte INan aber den Eındruck, dass ıhm LWwAas viel, anstrengend oder
lästıg WATr. Max Hopfner wiırkte ımmer unkompliziert, unprätent1Ös und otftfen Das
CI1LOTINC Pensum Arbeıiıt und ühe 1n seiner Tätigkeit als Offtizıal w1ıe ın etlichen
weıteren Aufgaben hat aus einer tiefen Liebe den Menschen heraus getLan, als
wahrer Menschenfreund und Seelsorger mıt Leidenschaft un! Herz.

Seine beiden Nachtfolger ın Regensburg und Passau, Offtizı1al Dr. Ammer und
Offtizıal Bıttner, stellen 1ın der schon genannten Festschrift als großes bleibendes
Verdienst VO Prälat Hopfner heraus, dass die Menschen bei ıhm auch kırch-
lıchen Gericht ın erster Linıe einem eintühlsamen Seelsorger begegnet sınd, der die
Möglıiıchkeiten des Kırchenrechtes ausschöpfte, Hiltesuchenden iın ihrer persOn-
lıchen Not beizustehen. Nıcht selten 1st dafür quer durch seıne beiden Bıstümer
gefahren, Betroffenen möglıchst entgegenzukommen.

Im Kreıs seiıner Kollegen 1ın der deutschsprachigen Offizialenkonferenz W ar Prälat
Hopfner überaus eliebt und geschätzt. In seiıner herzlichen und zugewandten Art
wirkte integrierend; verstand C5, zusammenzuführen und die Gemeinschaft
stärken. In ISO Konterenz rachte sıch mıiıt seinem kirchenrechtlichen Sach-
verstand und seiner großen Erfahrung ebenso engagıert eın wıe auch 1mM person-
lıchen Austausch und Beiısammenseın ın geselliger Runde

Mıt Prälat Max Hopfner haben WIır einen herausragenden kirchlichen Richter und
Offizıal, ıne vorbildliche Priesterpersönlichkeıit und einen wunderbaren Menschen
und Seelsorger verloren, dessen Spuren und dessen Vorbild unls Verpflichtung sınd.

Wenn Christus Sagt „Denn WI1eE iıhr richtet, werdet ıhr gerichtet werden, und
nach dem Ma(dß, mıt dem ıhr und zuteılt, wird euch zugeteılt werden“ (Mt /32)

dann dürfen WIr sıcher se1n, dass lieber Max Hopfner 11U  e dem milden
Richter und Herren Jesus gegenüber Lreten darf, dem „Miıtis Iudex Dominus lesus“.

Lieber Max, ruhe und treue ıch ın seiınem Frieden!


